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Den Bericht der Rechnungsprüfungskommission 

3. Genehmigung eines dringlichen Nachtragskredites über Fr. 85'000.—
in der Investitionsrechnung 2015 

Die Einladung zur Gemeindeversammlung war fristgemäss mit der Post jeder Haushaltung zugestellt 
worden, mit Kurzberichten zu den Gemeinderatsanträgen. In der Einladung war festgehalten, dass die 
vollständige Jahresrechnung 2014 bei der Gemeindeverwaltung eingesehen und bezogen werden kann. Das 
Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 16.12.2014 war an der Gemeinderatssitzung vom 
26. Januar 2015 genehmigt worden und kann bei der Gemeindeverwaltung während 20 Tagen eingesehen 
werden. 
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Der Gemeindepräsident Jürg Schneeberger begrüsst alle Anwesenden zur ordentlichen Gemeindever-
sammlung der Einwohnergemeinde 

Entschuldigungen: 
Für die Teilnahme an der Gemeindeversammlung haben sich folgende Personen entschuldigt: 

- Willy Bloch, Alfred Eschbach und Ronald Meyer 

Die Traktandenliste wird von der Gemeindeversammlung stillschweigend genehmigt. 

Zu Traktandum 1 Genehmigung von Nachtragskrediten in der 
Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde 

Bericht des Gemeinderates: 
Die Bestimmung nach § 24, Absatz 4, Gemeindeordnung der Einwohnergemeinde Himmelried schreibt vor, 
dass der Gemeinderat über sämtliche Nachtragskredite beschliesst, wenn die Kreditsumme, inklusive 
Nachtragskredit, nicht mehr als Fr. 20'000.-- beträgt. 

In der Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde Himmelried sind in der Laufenden Rechnung fünf 
Nachtragskredite, in Kompetenz der Gemeindeversammlung angefallen: 

Nachtragskredit 1 

Konto Bezeichnung Saldo per 
31.12.2014 

Voranschlag 
2014 

Nachtrags-
kredit 

Dienstabt. 0, Allgemeine Verwaltung 

020.315.02 Unterhalt Hard- und Software Fr. 22'219.70 Fr. 2'400.00 Fr. 19'819.70 

Begründung: 
Der Vorsitzende informiert die Versammlung, dass im Rechnungsjahr 2014 für die speziellen 
Gemeindeprogramme Einwohnerkontrolle, Finanz-buchhaltung, Gebührenfakturierung und Lohnverwaltung 
"Upgrades" (neue Programmversionen) installiert werden mussten. Für die Abwicklung der eingehenden 
Baugesuche wurde zudem ein fachspezifisches Programm angeschafft. 

Nachtragskredit 2 

Konto Bezeichnung Saldo per 
31.12.2014 

Voranschlag 
2014 

Nachtrags-
kredit 

Dienstabt. 0, Allgemeine Verwaltung 

027.300.03 Fallbearbeitungen BuWK Fr. 37'414.70 Fr. 12'000.00 Fr. 25'414.70 

Begründung: 
Jürg Schneeberger führt aus, dass im Berichtsjahr viele Baugesuche vor der Gebührenerhöhung im 
Bauwesen bearbeitet worden sind. Mehrere Baugesuche seien von Einsprachen belegt und dadurch mit viel 
zusätzlicher Arbeit und Kosten verbunden. Der Gemeindepräsident erklärt aber auch, dass dieser 
Ausgabenposten bei der Budgetierung klar unterschätzt worden war. Aus den dargelegten Gründen bestehe 
ein Mehraufwand von Fr. 25'414.70 

2 

Der Gemeindepräsident Jürg Schneeberger begrüsst alle Anwesenden zur ordentlichen Gemeindever-
sammlung der Einwohnergemeinde 

Entschuldigungen: 
Für die Teilnahme an der Gemeindeversammlung haben sich folgende Personen entschuldigt: 

- Willy Bloch, Alfred Eschbach und Ronald Meyer 

Die Traktandenliste wird von der Gemeindeversammlung stillschweigend genehmigt. 

Zu Traktandum 1 Genehmigung von Nachtragskrediten in der 
Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde 

Bericht des Gemeinderates: 
Die Bestimmung nach § 24, Absatz 4, Gemeindeordnung der Einwohnergemeinde Himmelried schreibt vor, 
dass der Gemeinderat über sämtliche Nachtragskredite beschliesst, wenn die Kreditsumme, inklusive 
Nachtragskredit, nicht mehr als Fr. 20'000.-- beträgt. 

In der Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde Himmelried sind in der Laufenden Rechnung fünf 
Nachtragskredite, in Kompetenz der Gemeindeversammlung angefallen: 

Nachtragskredit 1 

Konto Bezeichnung Saldo per 
31.12.2014 

Voranschlag 
2014 

Nachtrags-
kredit 

Dienstabt. 0, Allgemeine Verwaltung 

020.315.02 Unterhalt Hard- und Software Fr. 22'219.70 Fr. 2'400.00 Fr. 19'819.70 

Begründung: 
Der Vorsitzende informiert die Versammlung, dass im Rechnungsjahr 2014 für die speziellen 
Gemeindeprogramme Einwohnerkontrolle, Finanz-buchhaltung, Gebührenfakturierung und Lohnverwaltung 
"Upgrades" (neue Programmversionen) installiert werden mussten. Für die Abwicklung der eingehenden 
Baugesuche wurde zudem ein fachspezifisches Programm angeschafft. 

Nachtragskredit 2 

Konto Bezeichnung Saldo per 
31.12.2014 

Voranschlag 
2014 

Nachtrags-
kredit 

Dienstabt. 0, Allgemeine Verwaltung 

027.300.03 Fallbearbeitungen BuWK Fr. 37'414.70 Fr. 12'000.00 Fr. 25'414.70 

Begründung: 
Jürg Schneeberger führt aus, dass im Berichtsjahr viele Baugesuche vor der Gebührenerhöhung im 
Bauwesen bearbeitet worden sind. Mehrere Baugesuche seien von Einsprachen belegt und dadurch mit viel 
zusätzlicher Arbeit und Kosten verbunden. Der Gemeindepräsident erklärt aber auch, dass dieser 
Ausgabenposten bei der Budgetierung klar unterschätzt worden war. Aus den dargelegten Gründen bestehe 
ein Mehraufwand von Fr. 25'414.70 



3 

Nachtragskredit 3 

Konto Bezeichnung Saldo per 
31.12.2014 

Voranschlag 
2014 

Nachtrags-
kredit 

Dienstabt. 7, Umwelt & Raumordnung 

701.314.01 Unterhalt Leitungsnetz u. 
Hydranten 

49'671.40 Fr. 15'000.00 Fr. 34'671.40 

Begründung: 
Jürg Schneeberger teilt mit, dass sich im Jahre 2014 im Netz der Wasserversorgung Himmelried 
ausserordentlich viele Wasserleitungsbrüche ereignet hatten. Leider sei dieser Ausgabenposten schwierig 
zu budgetieren und der Mehraufwand von Fr. 34'671.40 resultierte aus höhere Gewalt. Bezüglich den 
Anlagen der Wasserversorgung bestehe jedoch ein Investitionsplan. In der Folge hoffe der Gemeinderat, 
künftig von grossen Leitungsbrüchen verschont zu bleiben. 

Nachtragskredit 4 

Konto Bezeichnung Saldo per 
31.12.2014 

Voranschlag 
2014 

Nachtrags-
kredit 

Dienstabt. 7, Umwelt & Raumordnung 

711.314.01 Unterhalt Kanalisation Fr. 20'094.25 Fr. 10'000.00 Fr. 10'094.25 

Begründung: 
Der Gemeindepräsident führt aus, dass im Zusammenhang mit dem Belagsersatz der Kantonsstrasse, 
zwischen der Verzweigung Waldeck und dem Dorfeingang sämtliche Schachtdeckel der Kanalisation hatten 
ersetzt werden müssen. Der Mehraufwand auf dem Konto Unterhalt Kanalisation sei hauptsächlich auf dieses 
Ereignis zurück zu führen. 

Nachtragskredit 5 

Konto Bezeichnung Saldo per 
31.12.2014 

Voranschlag 
2014 

Nachtrags-
kredit 

Dienstabt. 7, Umwelt & Raumordnung 

900.331 Delkredere auf 
Steuerforderungen 

Fr. 52'287.00 Fr. -.-- Fr. 52'287.00 

Begründung: 
Das Amt für Gemeinden Kt. Solothurn (AGEM), wie auch die Bestimmungen des neuen 
Rechnungslegungsmodells "HRM2" schreiben vor, dass in der laufenden Rechnung der Einwohnergemeinde 
ein Konto "Delkredere" geführt werden muss, in welchem die gefährdeten Steuerguthaben ausgewiesen 
werden. Diese Liste ist aktuell und widerspiegelt diejenigen Guthaben der Einwohnergemeinde, welche auf 
Grund der Historie vermutlich nicht mehr eingebracht werden können. 

Eintreten auf das Traktandum: 
Der Vorsitzende Jürg Schneeberger stellt der Versammlung die Frage nach dem Eintreten auf das 
Traktandum. Dieses wird nicht bestritten. 
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Detailberatung: 
Aus der Versammlung werden keine Wortbegehren gestellt. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die vorstehenden fünf Nachtragskredite in der 
Laufenden Rechnung 2014 zu genehmigen. 

Beschlussfassung: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen, die fünf Nachtragskredite 

in der Laufenden Rechnung 2014 der Einwohnergemeinde Himmelried, in Globo zu genehmigen. 

Zu Traktandum 2 Genehmigung der Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde 
Beschlussfassung über: 
- Die Laufende Rechnung 2014 
- Die Investitionsrechnung 2014 
- Die Bestandesrechnung (Bilanz) per 31. Dezember 2014 
- Den Bericht der Rechnungsprüfungskommission 

Bericht des Gemeinderates: 
Der Gemeindepräsident freut sich, der Versammlung eine gute Jahresrechnung 2014 präsentieren zu dürfen. 

Die Laufende Rechnung 2014 schliesst bei einem Aufwand von Fr. 4'519'674.44 und bei einem Ertrag von 

Fr. 4'635'724.85 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 116'050.41 ab. 

Der Vorsitzende erläutert anhand einer Folie diverse Budgetabweichungen in der Rechnung 2014: 

Art des Aufwandes Abweichung Grund Betrag 

Personenaufwand Fr. 32'000 Zusatzleistungen für 
Pensionierte Lehrkräfte 

Fr. 10'000 

Bauverwaltung; Ingenieurbüro 
Sutter, Arboldswil 

Fr. 20'000 

Sachaufwand Fr. 80'600 Spezialfinanzierung Wasser- 
versorg ung 

Fr. 35'000 

Spezialfinanzierung Abwasser- 
beseitigung 

Fr. 20'000 

Spezialfinanzierung Abfall- 
beseitigung 

Fr. 4'500 

Gemeindeverwaltung; Unterhalt 
Hard — und Software 

Fr. 20'000 
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Art des Aufwandes Abweichung Grund Betrag 

Abschreibungen Fr. 90'400 Spezialfinanzierung 
Abwasser, Abschreibungen 
Auflösung Werterhaltung, 
keine zus. Abschreibungen 

Fr. 25'700 

Gemeindesteuern: Bildung 
eines Delkredere-Konto's 

Fr. 58'000 

Gemeindesteuern: mehr 
Abschreibungen 

Fr. 17'000 

Spezialfinanzierung Wasser- 
versorgung: Weniger 
Investitionen = weniger 
Abschreibungen 

./. Fr. 9'000 

Entschädigungen an 
andere Gemeinwesen 

./. Fr. 55'300 Kreisschule: Weniger 
Pensen bei den Lehrkräften, 
als budgetiert 

./. Fr. 33'000 

Musikschule: Weniger 
Schülereinheiten 

./. Fr. 24'000 

Eigene Beiträge ./. Fr. 83'800 Kreisschule Gilgenberg; 
Mehr Kantonsbeiträge, als 
budgetiert 

Fr. 9'000 

Sozialversicherung; mehr 
Kantonsbeiträge, als 
budgetiert. 

./. Fr. 23'000 

Regionalverkehr: Mehr 
Kantonsbeiträge als 
budgetiert 

./. Fr. 11'000 

Gesetzliche Sozialhilfe; 
Mehr Beiträge an Zweck-
verband, als budgetiert 

Fr. 24'000 

Einlagen in 
Spezfinanzierungen 

Fr. 110'363.-- Ertragsüberschuss; kein 
Ertrag budgetiert 

Fr. 116'000 

Spezialfinanzierung Abfall; 
Kein Ertrag in Rg. 2014 

./. Fr. 5'000 

Gemeindesteuern ./. Fr. 42'612.-- Mehr Steuereinnahmen ./. Fr. 42'600 

Beiträge für eigene Rg. Fr. 80'174.-- Primarschule ./. Fr. 11'000.--
Kreisschule ./. Fr. 5'000.--
Musikschule; weniger 
Schülereinheiten 

Fr. 17'000 

Entnahme aus Spezial- 
fianzierungen 

./. Fr. 164'557.-- Spezialfinanzierung Wasser: 
mehr Fehlbetrag 

./. Fr. 28'000 

Spezialfinanzierung 
Abwasser 

./. Fr. 50'000 

Spezialfinanzierung Abfall ./. Fr. 16'500.--
Auflösung Vorfinanzierung ./. Fr. 69'000 
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Spezialfinanzierungen: 
Der Vorsitzende kommt anschliessend auf die Spezialfinanzierungen Wasserversorgung, Abwasser-

beseitigung und Abfallentsorgung zu sprechen. Diese internen, selbständigen Rechnungen sind seit längerer 

Zeit Sorgenkinder in der Verwaltungsrechnung der Einwohnergemeinde. 
Die Wasserkasse wies im Jahre 2006 noch ein Eigenkapital von Fr. 80'000 auf. In den Jahren 2007 — 2014 

weist diese Spezialfinanzierung im Durchschnitt jährlich ein Defizit von Fr. 40'000.-- auf. Der aktuelle 

Bilanzfehlbetrag bei der Wasserkasse betrage Fr. 231`253.--. Das Gesetz über die Rechte am Wasser 

schreibe klar vor, dass die kommunale Wasserkasse selbsttragend geführt sein müsse und dass ein allfälliger 

Bilanzfehlbetrag innert 3 — 8 Jahren abgetragen werden müsse. 
Der Gemeindepräsident weist darauf hin, dass es so nicht weitergehen kann und dass der Gemeinderat auf 

die Budget-Gemeindeversammlung eine Vorlage zur Sanierung der Wasserkasse vorbereiten werde. 

Jürg Schneeberger kommt anschliessend auf die Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung zu sprechen. 

Diese Rechnung weist in der Jahresrechnung 2014 einen Aufwandüberschuss von Fr. 73'000.-- auf und es 

verbleibt ein Eigenkapital von Fr. Fr. 57`370.--. 
Die Spezialfinanzierung Abfallentsorgung weist in der Jahresrechnung 2014 einen Aufwandüberschuss von 

Fr. 16'553.86 auf. Der Bilanzfehlbetrag in dieser Rechnung erhöht sich damit auf Fr. 52'667.40. Der 

Vorsitzende weist darauf hin, dass an der Gemeindeversammlung vom Dezember 2014 die Abfallgebühren 

erhöht worden seien. Es müssten jetzt in der Folge die Resultate dieser Gebührenerhöhung per Jahresende 

2015 abgewartet werden, bevor bezüglich der Spezialfinanzierung Abfallentsorgung weitere Beschlüsse 

gefasst werden können. 

Investitionsrechnung: 
Der Vorsitzende Jürg Schneeberger gibt der Versammlung noch ein paar Informationen zur Investitions-

rechnung 2014 der Einwohnergemeinde ab. 
Im Kalenderjahr 2014 wurden einige vorgesehene Investitionen nicht ausgeführt, resp. auf das Jahr 2015 

verschoben. Damit lassen sich Projekte kombinieren und somit Kosten sparen. 
Übersicht über die Investitionsrechnung 2014: 
Ausgaben total Fr. 177'952.60 
Einnahmen total Fr. 100'430.35 
Nettoinvestition Fr. 77'522.25 

Finanzierung der Jahresrechnung 2014 
Die Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde wird wie folgt finanziert: 

Nettoinvestition (Investitionsrechnung) Fr. 77'522.25 
Abschreibung Verwaltungsvermögen Fr. 300'129.75 
Auflösung von Vorfinanzierungen Fr. 69'065.00 
Ertragsüberschuss (Zuweisung Eigenkapital) Fr. 116'050.41 
Finanzierungsüberschuss Fr. 269'592.91 

Summe Fr. 416'180.16 Fr. 416180.16 

Jürg Schneeberger verweist darauf, dass der Gemeinderat, auf Grund der günstigen Entwicklung, der 

flüssigen Mittel ein auslaufendes Darlehen über Fr. 700'000.-- mit neu Fr. 500'000.-- habe verlängern können. 

Dazu sei ein laufendes Darlehen über Fr. 50'000.-- zurückbezahlt worden. Dies bedeute, dass die 

Einwohnergemeinde per Jahresabschluss 2014 noch Darlehen über insgesamt Fr. 4'550'000.-- im Bestand 

habe. 
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weist diese Spezialfinanzierung im Durchschnitt jährlich ein Defizit von Fr. 40'000.-- auf. Der aktuelle 

Bilanzfehlbetrag bei der Wasserkasse betrage Fr. 231`253.--. Das Gesetz über die Rechte am Wasser 

schreibe klar vor, dass die kommunale Wasserkasse selbsttragend geführt sein müsse und dass ein allfälliger 

Bilanzfehlbetrag innert 3 — 8 Jahren abgetragen werden müsse. 
Der Gemeindepräsident weist darauf hin, dass es so nicht weitergehen kann und dass der Gemeinderat auf 

die Budget-Gemeindeversammlung eine Vorlage zur Sanierung der Wasserkasse vorbereiten werde. 
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Die Spezialfinanzierung Abfallentsorgung weist in der Jahresrechnung 2014 einen Aufwandüberschuss von 

Fr. 16'553.86 auf. Der Bilanzfehlbetrag in dieser Rechnung erhöht sich damit auf Fr. 52'667.40. Der 

Vorsitzende weist darauf hin, dass an der Gemeindeversammlung vom Dezember 2014 die Abfallgebühren 

erhöht worden seien. Es müssten jetzt in der Folge die Resultate dieser Gebührenerhöhung per Jahresende 

2015 abgewartet werden, bevor bezüglich der Spezialfinanzierung Abfallentsorgung weitere Beschlüsse 

gefasst werden können. 

Investitionsrechnung: 
Der Vorsitzende Jürg Schneeberger gibt der Versammlung noch ein paar Informationen zur Investitions-

rechnung 2014 der Einwohnergemeinde ab. 
Im Kalenderjahr 2014 wurden einige vorgesehene Investitionen nicht ausgeführt, resp. auf das Jahr 2015 

verschoben. Damit lassen sich Projekte kombinieren und somit Kosten sparen. 
Übersicht über die Investitionsrechnung 2014: 
Ausgaben total Fr. 177'952.60 
Einnahmen total Fr. 100'430.35 
Nettoinvestition Fr. 77'522.25 

Finanzierung der Jahresrechnung 2014 
Die Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde wird wie folgt finanziert: 

Nettoinvestition (Investitionsrechnung) Fr. 77'522.25 
Abschreibung Verwaltungsvermögen Fr. 300'129.75 
Auflösung von Vorfinanzierungen Fr. 69'065.00 
Ertragsüberschuss (Zuweisung Eigenkapital) Fr. 116'050.41 
Finanzierungsüberschuss Fr. 269'592.91 

Summe Fr. 416'180.16 Fr. 416180.16 

Jürg Schneeberger verweist darauf, dass der Gemeinderat, auf Grund der günstigen Entwicklung, der 

flüssigen Mittel ein auslaufendes Darlehen über Fr. 700'000.-- mit neu Fr. 500'000.-- habe verlängern können. 

Dazu sei ein laufendes Darlehen über Fr. 50'000.-- zurückbezahlt worden. Dies bedeute, dass die 

Einwohnergemeinde per Jahresabschluss 2014 noch Darlehen über insgesamt Fr. 4'550'000.-- im Bestand 

habe. 
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Ein für das laufende Jahr erstellter Mittelfluss-Plan habe aufgezeigt, dass im Kalenderjahr 2015 
voraussichtlich keine neuen Darlehen aufgenommen werden müssen. Falls doch eine Überbrückungs-
situation eintreten sollte, werde der Gemeinderat die Möglichkeit prüfen, dies mit der Bürgergemeinde abzu-
wickeln. 
Jürg Schneeberger hält abschliessend fest, dass mit dem in der Laufenden Rechnung 2014 erwirtschafteten 
Ertragsüberschuss von Fr. 116'050.-- der bestehende Bilanzfehlbetrag um ganze 20 % auf neu 
Fr. 431'662.-- reduziert werden könne. Er werde anlässlich der Gemeindeversammlung vom 10. Dezember 
2015 einen revidierten Finanzplan vorstellen und dannzumal in Etwa informieren können, ab welchem 
Zeitpunkt die Einwohnergemeinde wieder über Eigenkapital verfügen werde. 

Der Gemeindepräsident lädt anschliessend die anwesende Vertretung der Rechnungsprüfungskommission 
ein, in kurzen Worten Stellung zu nehmen, zur vorliegenden Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde. 
Helen Gianola, Präsidentin der Rechnungsprüfungskommission, ergriff das Wort und bestätigt, dass die 
Kommission die Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde genau geprüft habe. Sie beantrage der 
Versammlung die Genehmigung der Verwaltungsrechnung 2014 der Einwohnergemeinde. 

Jürg Schneeberger stellt anschliessend der Versammlung die Frage des Eintretens auf das Traktandum. 
Das Eintreten wird nicht bestritten. 

Detailberatung: 
Aus der Versammlung werden keine Wortbegehren gestellt. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2014 wie folgt zu 
genehmigen: 

Die Laufende Rechnung 2014 
mit einem Gesamtaufwand von Fr. 4'519'674.44 
mit einem Gesamtertrag von Fr. 4'635'724.85 
mit einem Ertragsüberschuss von 

Die Investitionsrechnung 2014 
mit Ausgaben von insgesamt 
mit Einnahmen von insgesamt 
und einer Nettoinvestition von 

- Den Finanzierungsüberschuss über 

die Bestandesrechnung (Bilanz) per 31.12.2014 
Mit einer Bilanzsumme von 

Fr. 116'050.41 

Fr. 177'952.60 
Fr. 100'430.35 
Fr. 77'522.25 

Fr. 269'592.91 

Fr. 5'674'895.83 

den Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Jahresrechnung 
2014 

Beschlussfassung: 
Die Versammlung genehmigt stillschweigend, über sämtliche Teilbeschlüsse der Verwaltungsrechnung 2014 
der Einwohnergemeinde in Globo abzustimmen. 

Die Versammlung genehmigt die Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde Himmelried, gemäss dem 
vorstehenden Antrag grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen. 

Der Vorsitzende bedankt sich bei der Versammlung für das in den Gemeinderat gesetzte Vertrauen. 
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Zu Traktandum 3 Genehmigung eines dringlichen Nachtragskredites 
In der Investitionsrechnung 2015 

Bericht des Gemeinderates: 
Gemeinderätin Sylvia Thomann erläutert der Versammlung die Vorlage des Gemeinderates: 
Im Anschluss an das Unwetter vom 5. Oktober 2014, mit massiven Regenfällen, vermochte die Kanalisation 
im Dorf das Wasser nicht mehr geregelt ableiten. In diversen Liegenschaften traten in der Folge Wasser-
schäden auf, als Folge der Wassermassen, welche durch die Kanalisation nicht mehr aufgefangen werden 
konnten. 
Der Gemeinderat hat darauf hin im betroffenen Quartier Krummacker und Seewenstrasse mittels Kanalfern-
sehen die Kanalisation prüfen lassen. Dabei stellte sich heraus, dass in diesem Gebiet diverse Strecken-
abschnitte der Kanalisation mit Wurzelwuchs und Ablagerungen teilweise verstopft sind, was den Abfluss 
des Abwassers stark beeinträchtigen kann. 
Auf Grund des vom Gemeinderat in Auftrag gegebenen Situationsberichtes des Ingenieurbüros Schmidlin & 
Partner AG, Laufen, wurde ersichtlich, dass im Raum Krummacker, Langacker und Gartenstrasse dringende 
Kanalsanierungen ausgeführt werden müssen, damit die Kanalisation ihre Aufgabe wieder ordnungsgemäss 
ausüben kann. Der Kostenvoranschlag des Untersuchungsberichts rechnet mit Kosten von insgesamt 
Fr. 85'000.-- für diese Kanalsanierung. Für die Planung dieser Arbeiten sind bereits Ausgaben angefallen. 

Der Vorsitzende stellt der Versammlung die Frage bezüglich des Eintretens auf das Traktandum. Dieses wird 
nicht bestritten. 

Detailberatung: 
Helen Gianola wünscht das Wort und erkundigt sich nach den Auswirkungen dieser zusätzlichen Investition 
auf die Investitionsrechnung 2015 der Einwohnergemeinde. 
Der Vorsitzende teilt dazu mit, dass die Auswirkung dieser zusätzlichen Investition voraussichtlich einen 
Finanzierungsfehlbetrag in der Verwaltungsrechnung der Einwohnergemeinde 2015 zur Folge haben werde. 
Er habe dies bereits durchgerechnet. 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen aus der Versammlung. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den dringlichen Nachtragskredit über Fr. 85'000.--
in der Investitionsrechnung 2015 zu genehmigen. 

Beschlussfassung: 
Die Versammlung der Einwohnergemeinde beschliesst grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen, den vom 
Gemeinderat beantragten dringlichen Nachtragskredit über Fr. 85`000.—in der Investitionsrechnung 2015 
der Einwohnergemeinde zu genehmigen. Die Mittel werden verwendet, zur Sanierung der Kanalisation im 
Quartier Krummackerweg und Seewenstrasse. 
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Zu Traktandum 4 Verschiedenes 

Der Vorsitzende orientiert die Versammlung, dass bei der Gemeindeversammlung diese Tage die gesamte 
EDV-Anlage umgestellt und ersetzt worden ist. Das neue Rechnungslegungsmodell "HRM2", welches bei 
den Gemeinden im Kt. Solothurn per 1. Januar 2016 eingeführt werde, verursache heute bereits viel Mehr-
arbeit. Er ersucht deshalb alle Funktionäre von Vereinen und Kommissionen, die Budgets für das Jahr 2016 
bis spätestens 30. September 2015 bei der Verwaltung einzureichen. 

Der Gemeindepräsident macht die Versammlung auf eine Broschüre aufmerksam, welche ganz neu vom 
Schwarzbubenland-Tourismus herausgegeben wird und welche interessante Informationen zu allen Dörfern 
im Schwarzbubenland aufweist, sowie über hiesige Wanderrouten, Restaurants, etc. Die Broschüre wird 
kostenlos abgegeben. 

Jürg Schneeberger teilt der Versammlung mit, dass anstelle eines AOros (welcher vor Jahresfrist durch die 
Parteien finanziert worden war) alle Versammlungsteilnehmer/Innen nach der Versammlung im Restaurant 
Frohsinn zu einem Getränk eingeladen werden. 

Die nächste ordentliche Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde wird vom Vorsitzenden auf den 10. 
Dezember 2015 angekündigt. 

Jürg Schneeberger erkundigt sich nach Wortbegehren aus der Versammlung, zum Traktandum 
Verschiedenes. Es erfolgen keine Wortbegehren. 

Der Gemeindepräsident bedankt sich bei allen Anwesenden für den Besuch der Gemeindeversammlung und 
wünscht allen eine schöne Sommerferienzeit. 

Schluss der Versammlung um 20.45 Uhr 

Namens der Versammlung der Einwohnergemeinde 

Der Gemeindepräsident 

(\\ 

Der Ge indeschreiber 

Jürg Schneeberger Ernst Winistörfer 
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